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6. Mai

Jenseitig
THEATER, KABARETT

«JENSEITIG»
Was macht das Leben lesenswert?
Gibt es ein Nachwort, wenn die Tinte ausgeht?
Können bedruckende Erinnerungen verblassen?
Im fünften Stück «Jenseitig» nimmt sich das Duo
OHNE ROLF den grossen Fragen an.
Mit seinen Plakaten werden urmenschliche
Themen zu leichtgeblätterter, absurder Komik.
Ein überraschender Balanceakt zwischen
Diesseits und Jenseits.

 17.03.2023

20:00-22:30

für Kinder geeignet
Anmeldung unter: 08191 12 83 33

 Stadttheater Landsberg
Schlossergasse 381
86899 Landsberg

© Beat Allgaier
Jenseitig

Franz Hohler: „Rheinaufwärts“ - Ein literarischer Abend
LITERATUR

In der Reihe «besser gehen» liest Franz Hohler
aus seinem neuen Buch «Rheinaufwärts». Er
erzählt von seinen Wanderungen am Rhein. Vom
Rheinfall in Schaffhausen bis zur Quelle am
Tomasee: Einem spontanen Impuls folgend
wandert Franz Hohler den Rhein entlang und
hält fest, was ihm begegnet: Campingplätze und
Mückenschwärme, Autobahnbrücken und
Vogelrufe, Historisches und Biographisches,
Erinnertes wie allzu Gegenwärtiges, Tragisches
wie Komisches – und in Liechtenstein eine
Abwasserreinigungsanlage. Mal ist der Rhein
mächtiger Strom, ungestüme Natur, die
dramatisch in die Tiefe stürzt, mal gemächliches
Rheinlein oder schrecklich verbaut und gezähmt,
fast nicht zu finden. Aber immer ist er in Franz
Hohlers gelassen-pointierter Prosa auch Sinnbild
für das Leben und das wechselhafte
Miteinander von Mensch und Natur.

 17.03.2023

20:00

 Pfleghofsaal
Kirchgasse 9
89129 Langenau

© Franz Hohler

What Is It Like to Be a Bat?
BILDENDE KUNST

https://www.kultur-schweiz.de/4325/jenseitig
https://www.kultur-schweiz.de/4444/franz-hohler-rheinaufwaerts-ein-literarischer-abend
https://www.kultur-schweiz.de/4447/what-is-it-like-to-be-a-bat
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Ist Objektivität möglich, oder ist unsere
persönliche Perspektive unausweichlich? Die
Ausstellung What Is It Like to Be a Bat? [Wie ist
es, eine Fledermaus zu sein?] bringt Werke von
vier Künstler*innen(kollektiven) zusammen, die
sich damit befassen, wie Realität produziert
wird. Sie fragen nach den Wahrnehmungswelten
nichtmenschlichen Lebens – von Tieren,
Pflanzen und anderen Lebensformen – und sie
lenken unseren Blick auf Dinge in Welt und
Wissenschaft, die wir Menschen nicht wissen
und fassen (können).
Künstler*innen:
Dorota Gawęda & Eglė Kulbokaitė
Metahaven
Jenna Sutela
Zheng Mahler
Produziert mit freundlicher Unterstützung vom
ifa – Institut für Auslandsbeziehungen, im
Rahmen des Projektes ARE YOU FOR REAL

https:/​/​www.​kunsthalle-​mainz.​de/​

 bis 04.06.2023

Förderung durch: Pro Helvetia

 Kunsthalle
Am Zollhafen 3-5
55118 Mainz

© Zheng Mahler, What is it
like to be a (virtual) bat?,
2022
Bat mosaic in an ancestral
family temple, Lantau
Island, Hong Kong, Courtesy
the artists

DANCE DEVIL DANCE TOUR
MUSIK

Die Schweizer Progressive Death Metal Band
KASSOGTHA wird AVATAR auf ihrer DANCE
DEVIL DANCE TOUR Europatournee vom 10. bis
31. März 2023 begleiten, bei der auch VEIL OF
MAYA auftreten werden.
Treffen Sie sie für 6 Termine in Deutschland:
14/03 Essigfabrik - Köln
15/03 Markthalle - Hamburg
16/03 Columbia Theater - Berlin
17/03 Hellraiser - Leipzig
22/03 Theaterfabrik - München
31/03 Substage - Karlsruhe

https:/​/​kassogtha.​com
https:/​/​avatarmetal.​com/​

 17.03.2023

Förderung durch: Pro Helvetia

 Hellraiser
Werkstättenstraße 4
04103 Leipzig

© Askan Knupertelli

Blind Butcher - "Catch 22" Album Releasetour
MUSIK

"Catch 22" ist das vierte Studioalbum von Blind
Butcher. Es wurde am 24. März 2023 bei
Irascible Records veröffentlicht. Auf der
internationalen Releasetour werden sie auch
einige Male in Deutschland haltmachen.

www.​blindbutcher.​ch
pojpoj.​com

 17.03.2023

Förderung durch: Pro Helvetia

 Slow Club

79115 Freiburg

© Photo: Ralph Kuehne

https://www.kunsthalle-mainz.de/
https://www.kultur-schweiz.de/4454/dance-devil-dance-tour
https://kassogtha.com
https://avatarmetal.com/
https://www.kultur-schweiz.de/4460/blind-butcher-catch-22-album-releasetour
http://www.blindbutcher.ch
http://pojpoj.com
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IN BETRACHTUNG – Menschen Bilder Krieg
BILDENDE KUNST

In ihrem bisherigen künstlerischen Schaffen
reflektiert Antonia Bisig (*1952) immer wieder
soziale und politische Realitäten. Sie untersucht,
wie insbesondere gesellschaftliche
Machtstrukturen am Erscheinungsbild einzelner
Menschen sichtbar werden – ganzgleich auf
welcher Seite des Machtgefälles sie sich
befinden. Dabei wird jedoch nicht selten
offenbar: Die Graustufen zwischen Opferschaft
und Täterschaft sind fließend.
Die Ausstellung In Betrachtung zeigt
großformatige und mehrteilige Arbeiten, die seit
Mitte der 1990er Jahre entstanden sind. Mit
Mitteln der Malerei, Zeichnung und Installation
analysiert Antonia Bisig den menschlichen
Körper im Hinblick auf Phänomene wie Krieg,
Militär, Herrschaftsstrukturen, Medien, sowie
Gesellschafts- und Selbstideale. Analog zu
diesen breiten Themenfeldern wählt sie ganz
bewusst unterschiedlichste Materialien,
Gestaltungstechniken und Formen der
Präsentation, um unsere Wahrnehmung weiter
zu sensibilisieren.
In der Zusammenschau von Werken und Werk-
Reihen aus den Jahren 1995 bis 2021 wird der
Fokus auf die subjektive Erinnerung sowie
zeitgeschichtliche Entwicklungen und
Zusammenhänge in der Vergangenheit gelegt
und damit Bezüge bis in die Gegenwart
geknüpft.

 bis 23.04.2023

 Gotisches Haus
Breite Strasse 32
13597 Berlin

© VG Bildkunst CH
Antonia Bisig, UN-Soldaten
in Sarajevo

27. Internationales Solo-Tanz-Theater Festival Stuttgart 2023
TANZ

Auch in diesem Jahr spürt das Internationale
Solo-Tanz-Theater Festival Stuttgart wieder
neuen Talenten und Tendenzen in der
internationalen Tanzszene nach und lädt junge
Künstler/innen nach Stuttgart ein, die
gleichermassen aufregende und anregende,
aufrüttelnde und bewegende Solostücke im
Gepäck haben. Die Teilnehmer/innen kommen
aus Brasilien, Israel, Japan, Taiwan, Kanada und
zahlreichen europäischen Ländern. Erstmals
dabei sind Teilnehmer/innen aus Mosambik und
Tansania.
Aus der Schweiz:
Untitled Nr. 1
Choreography: Gina Lou Remund,
Performance: Elias Aaron Jonathan Habegger

 bis 19.03.2023

 TREFFPUNKT Rotebühlplatz
Rotebühlplatz 28
70173 Stuttgart

© Logo 27. Int. Solo-Tanz-
Theater Festival Stuttgart
2023

Nonfiktionale - Festival des dokumentarischen Films Bad Aibling
FILM

https://www.kultur-schweiz.de/4472/in-betrachtung-menschen-bilder-krieg
https://www.kultur-schweiz.de/4453/27-internationales-solo-tanz-theater-festival-stuttgart-2023
https://www.kultur-schweiz.de/4468/nonfiktionale-festival-des-dokumentarischen-films-bad-aibling
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Vom 16. bis 19. März 2023 wandelt das
oberbayerische Bad Aibling „Auf dünnem Eis“.
Mit der 15. Festivalausgabe der Nonfiktionale
kehren wir zurück in den Frühling und wenden
uns mit unserem Motto diesmal Filmen zu, die
sich, auf ganz unterschiedliche Weise, auf
ambivalente Protagonisten oder von Bruchlinien
gekennzeichnete Sujets einlassen.
Gezeigt werden 15 Dokumentarfilme aus
Deutschland, der Schweiz und Österreich. Über
das gemeinsame Filmerlebnis im Dunkel des
Kinosaals hinaus feiern wir in bester Tradition
einmal mehr das Reden über Film. Denn alle
Macherinnen und Macher der Filme sind
anwesend und stellen sich mit Leidenschaft den
Diskussionen mit Moderation und Publikum

 bis 19.03.2023

10:30-23:30

Anmeldung unter:
info@nonfiktionale.de

 Aibvision Filmtheater
Bahnhofstrasse 15
83043 Bad Aibling

"Herr Binggeli, was nun?" Figurentheater Vagabu
THEATER

Bei seiner Produktion «Herr Binggeli, was nun?»
liess sich das Figurentheater Vagabu von Robert
Walser inspirieren. Herr Binggeli heisst der
Mann, der rein gar nichts merkt... dessen Kopf
gedankenlos und leer ist - bis ihm schliesslich
der Kopf abfällt. Wird er ihn je wieder finden?
Ein Stück, das Lust macht, eigene Geschichten zu
erfinden - für alle ab 7 Jahren.
Es spielen Olivia Ronzani und Christian Schuppli.
Regie: Anna Renner, Dramaturgie: Maya
Schuppli-Delpy. FITZ! Stuttgart: 8.-12. März 2023
& Schaubude Berlin: 15.-17.März 2023.

 bis 17.03.2023

für Kinder geeignet, Förderung
durch: Pro Helvetia
Anmeldung unter: +49 30 423 43 14
| info@schaubude.berlin

 Schaubude Berlin
Greifswalder Strasse 81-84
10405 Berlin

© Foto: Claude Giger,
Rechte frei für
Kommunikation
Figurentheater Vagabu

THERESE HILBERT. ROT
DESIGN

Die Neue Sammlung – The Design Museum in
der Pinakothek der Moderne in München zeigt
die erste monografische Ausstellung der
Schweizer Schmuck-Künstlerin mit rund 250
Arbeiten. Zu sehen sind bislang fast unbekannte
Stücke aus Hilberts Frühwerk bis hin zu
aktuellen Arbeiten aus den letzten Jahren. Die
Ausstellung „Therese Hilbert. Rot“ entstand in
enger Zusammenarbeit mit der Künstlerin und
ist von 12. März 2023 bis 30. Juli 2023 in der
Pinakothek der Moderne in München zu sehen.

 bis 30.07.2023

 Pinakothek der Moderne
Barer Strasse 40
80333 München

© Foto: O. Künzli
Halsschmuck, 1983,
Messing, Lack, PVC, Stahl,
ca. 45,0 x 4,3 cm,
Privatsammlung

Unpolitische Works
BILDENDE KUNST

mailto:info@nonfiktionale.de
https://www.kultur-schweiz.de/4069/herr-binggeli-was-nun-figurentheater-vagabu
mailto:info@schaubude.berlin
https://www.kultur-schweiz.de/4470/therese-hilbert-rot
https://www.kultur-schweiz.de/4467/unpolitische-works
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Wir freuen uns, Sie zu der fünften
Einzelausstellung der Schweizer Künstlerin
Valérie Favre in der Galerie Barbara Thumm
einzuladen.
In der Ausstellung „Unpolitische Works“ trifft
Ölmalerei auf Tusche- und Tintebilder. Die
beiden Serien „Pferde“ und „Perimeter“ verzahnt
das widersprüchliche Verhältnis von Öl und
Wasser: Sie stoßen einander ab, verbinden sich
nicht, aber mischen sich doch. Ihre empfindliche
Balance lässt sich vielfältig deuten, etwa als
malerischer Prozess, ein Gleichgewicht zwischen
Kopf, Hand und Material auszuloten, aber auch
als die aktuelle fragile politische Weltlage.
Text: Axel Ruoff

 bis 15.04.2023

12:00-18:00

Eintritt frei

 Galerie Barbara Thumm
Markgrafenstrasse 68
10969 Berlin

© Valérie Favre, Galerie
Barbara Thumm
Valérie Favre: Pferd, 2022 /
23, Öl auf Leinwand, 150 x
110 cm

Unpolitische Work - Valérie Favre - Galerie Barbara Thumm Berlin
BILDENDE KUNST

Eine Solo Ausstellung der Schweizer Künstlerin
Valérie Favre
in der Galerie Barbara Thumm, Berlin
11.03.–15.04.2023
Eröffnung: 10.03.2023, 18–21 Uhr
In der Ausstellung Unpolitische Works trifft
Ölmalerei
auf Tusche- und Tintebilder. Die beiden Serien
Pferde und Perimeter verzahnt das
widersprüchliche
Verhältnis von Öl und Wasser: Sie stoßen
einander
ab, verbinden sich nicht, aber mischen sich
doch.
Ihre empfindliche Balance lässt sich vielfältig
deuten,
etwa als malerischer Prozess, ein Gleichgewicht
zwischen Kopf, Hand und Material auszuloten,
aber
auch als die aktuelle fragile politische Weltlage.
- Auszug aus dem Pressetext von Axel Ruoff

 bis 15.04.2023

18:00-21:00

Eintritt frei

 Galerie Barbara Thumm
Markgrafenstraße 68
10969 Berlin

© Galerie Barbara Thumm //
Valérie Favre

Roger Boltshauser – Response
ARCHITEKTUR, BILDENDE KUNST

https://www.kultur-schweiz.de/4461/unpolitische-work-valerie-favre-galerie-barbara-thumm-berlin
https://www.kultur-schweiz.de/4448/roger-boltshauser-response
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Die Auseinandersetzung mit dem Material Lehm,
zu wissen, dass man sich auf relativem Neuland
befindet, dass alles neu gedacht und entwickelt
werden muss, ist für Roger Boltshauser eine
Art Grunderfahrung, die ihn heute noch
anspornt, ihn mutig, aber auch kritisch
gegenüber allen Konventionen macht und ihn
immer wieder antreibt, neue Lösungen zu
finden. Diese Grunderfahrung versucht er auch
in der Lehre zu vermitteln, weshalb er immer
wieder auf das noch wenig erforschte Material
Lehm zurückgreift. Es geht darum, in einer von
der Industrie diktierten Welt den Mut zu
entwickeln, neue Lösungsansätze denken zu
können.
Dieses Bewusstsein in Kombination mit einem
fundierten Verständnis für ökologische Fragen
prägen seine Bauten und leisten einen
notwendigen Beitrag in der Architektur. Roger
Boltshauser geht es auf allen Ebenen um die
Suche nach einer authentischen Antwort, welche
möglichst viele Aspekte einbindet. In stetigen
Parallelprozessen verbinden sich Kunst, Entwurf
und Bau zu seinem Werk.
Kuratiert von Roger Boltshauser mit Atelier
Andrea Gassner

 bis 23.04.2023

 Architekturgalerie am
Weißenhof
Am Weißenhof 30
70191 Stuttgart

© Roger Boltshauser
Collageskizze, 2021

Bettina Rave: Time Sheets
VISUELLE KUNST, BILDENDE KUNST

https://www.kultur-schweiz.de/4449/bettina-rave-time-sheets
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Der Kunstverein Konstanz eröffnet das
Ausstellungsjahr mit der Ausstellung «time
sheets» der Künstlerin Bettina Rave, die in ihrer
Malerei und Videokunst von einem
konzeptionellen Ansatz ausgeht.
Time sheet bezeichnet zunächst das
Arbeitszeitblatt, auf dem die Stunden, die für
eine Tätigkeit aufzuwenden waren,
kontrollierend festgehalten werden. Zugleich
kann sheet als Papier oder Leinwand verstanden
werden, der Malgrund, auf dem sich time aus
verschiedenen Perspektiven fassen lässt.
Tatsächlich ist es das wechselhafte Phänomen
Zeit, das drei unterschiedliche Werkgruppen der
Künstlerin verknüpft:
Ganz auf den einzelnen Moment ihrer
Produktion bezogen erscheinen die
Farbfleckbilder, zufallsbasierte, monochrome
Formen, deren polaroidähnlichen Proportionen
zusätzlich auf die Zeit als Augenblick verweisen.
Zu Grunde liegt die Überlegung Raves, dass,
wenn die kleinste Einheit einer Zeichnung die
Linie ist, die kleinste Einheit von Malerei der
Fleck sein könnte, dessen Entstehung einen
Punkt im Strom der Zeit markiert.
Die Zeit als stete, richtungsgebundene Abfolge
von Ereignissen wird in den neuesten Arbeiten
(2020-23) anschaulich: die Künstlerin schlägt den
Bogen zurück in die Vergangenheit, nimmt
Werke der Renaissance-Malerei analytisch in
den Blick und transponiert sie in ihren
malerischen Prozessen in die Gegenwart.
Allerdings nicht ein gesamtes Werk – vielmehr
konzentriert sich Rave auf Ausschnitte dieser
Werke. In langwierigen Arbeitsprozessen, in
denen jeder einzelne Leinwandfaden sorgsam
gezeichnet wird, entsteht die Stofflichkeit der
Originalgemälde, etwa Giovanni Bellinis
Compianto sul Cristo morto von 1515, neu.

 bis 30.04.2023

 Kunstverein Konstanz e.V.
Wessenbergstr. 39 / 41
78462 Konstanz

© Ausschnitt aus Compianto
sul Cristo morto, Bettina
Rave, VG Bild-Kunst 2022

Triple is funny, but double makes the money
VISUELLE KUNST

The exhibition presents works by artists from
the Residence NRW⁺ stipend programme, which
has been attached to the Kunsthalle Münster
since 2020. With new works ranging from
sculpture to installation to painting, from
research-based processes to explorations of
narratives and popular culture, Soya Arakawa,
Olga Holzschuh, Magdalena Los and the artist
duo Nicola Gördes & Stella Rossié negotiate
their varied creative processes.The exhibition
with the artists of the programme is one of two
projects conceptualised and curated by the two
curators Lisa Klosterkötter and Alicia Reymond.

https:/​/​www.​kunsthallemuenster.​de/​en/​pro-
gramme/​residence-​nrw-​zu-​gast-​in-​der-​kun-
sthalle-​munster-​so/​

 bis 16.04.2023

Eintritt frei, Förderung durch: Pro
Helvetia

 Kunsthalle Münster
Hafenweg 28
48155 Münster

no name design

https://www.kultur-schweiz.de/4443/triple-is-funny-but-double-makes-the-money
https://www.kunsthallemuenster.de/en/programme/residence-nrw-zu-gast-in-der-kunsthalle-munster-so/
https://www.kunsthallemuenster.de/en/programme/residence-nrw-zu-gast-in-der-kunsthalle-munster-so/
https://www.kunsthallemuenster.de/en/programme/residence-nrw-zu-gast-in-der-kunsthalle-munster-so/
https://www.kultur-schweiz.de/4363/no-name-design
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DESIGN

Der Schweizer Produktgestalter Franco Clivio hat
rund 1000 zumeist kleine Objekte aus dem
täglichen Gebrauch gesammelt und präsentiert
diese in einer Ausstellung. Was die Dinge
vereint, sind ihre raffinierte Gestaltung und
Funktionalität, die auf einer besonderen Idee
und Konstruktion beruhen.
Franco Clivio studierte von 1963 bis 1967 an der
Ulmer Hochschule für Gestaltung. Er arbeitete
unter anderem für den Gartengerätehersteller
Gardena, den Leuchtenhersteller Erco sowie für
die Firma Lamy und lehrte an verschiedenen
Hochschulen.

https:/​/​hfg-​archiv.​museumulm.​de/​ausstel-
lung/​no-​name-​design/​

 bis 21.05.2023

Förderung durch: Pro Helvetia

 HfG-Archiv Ulm
Am Hochsträß 8
89081 Ulm

© Foto: Hans Hansen
no name design: Draht, ein
universelles Material

SHIFT. KI und eine zukünftige Gemeinschaft
VISUELLE KUNST, BILDENDE KUNST

Die gemeinsam vom Kunstmuseum Stuttgart
und Marta Herford entwickelte Ausstellung
widmet sich dem Dialog zwischen Wissenschaft
und Kunst auf dem Gebiet der Künstlichen
Intelligenz. KI wirkt sich immer stärker auf unser
Leben aus – viele intelligente Algorithmen
arbeiten im Hintergrund, ohne dass wir sie
bemerken. Gezeigt werden acht künstlerische
Positionen, die die komplexen Zusammenhänge
von KI beleuchten und begreifbar machen.
Mit: Louisa Clement, Heather Dewey-Hagborg,
Christoph Faulhaber, kennedy+swan,
knowbotiq, Christian Kosmas Mayer, Hito
Steyerl und Jenna Sutela.

www.​kunstmuseum-​stuttgart.​de/​ausstellungen/
shift

 bis 21.05.2023

 Kunstmuseum Stuttgart
Kleiner Schlossplatz 1
70173 Stuttgart

© knowbotiq / Foto: Gina
Folly
knowbotiq, Amazonian
Flesh – how to hang in trees
during strike?, HeK Basel
2020

Carina Emery: Spindle Still
VISUELLE KUNST, BILDENDE KUNST

Die Schweizer Künstlerin Carina Emery
beschäftigt sich mit verschiedenen
Körperzuständen, die durch Drehungen,
Rotationen und Beschleunigung ausgelöst
werden. In ihrer Arbeit wird der Körper in seiner
Belastbarkeit, aber auch seiner Verletzlichkeit
und der vom Subjekt empfundenen Inkongruenz
greifbar gemacht. Ihre Skulpturen können als
Sensoren verstanden werden, die spezifische
Beziehungen zwischen Bewegungen und
Signalen aufzeichnen, rückverfolgen oder
reanimieren.

 bis 26.03.2023

 Galerie für Gegenwartskunst, E-
WERK Freiburg
Eschholzstr. 77
79106 Freiburg

© Foto: Carina Emery
Carina Emery, Spindle Still,
2022, courtesy of the artist

https://hfg-archiv.museumulm.de/ausstellung/no-name-design/
https://hfg-archiv.museumulm.de/ausstellung/no-name-design/
https://www.kultur-schweiz.de/4398/shift-ki-und-eine-zukuenftige-gemeinschaft
http://www.kunstmuseum-stuttgart.de/ausstellungen/shift
http://www.kunstmuseum-stuttgart.de/ausstellungen/shift
https://www.kultur-schweiz.de/4399/carina-emery-spindle-still
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Mein Körper, ein Korallenriff? // My Body, a Coral Reef?
PERFORMANCE, BILDENDE KUNST

Die Ausstellung geht anhand der internationalen
künstlerischen Positionen Fragen nach dem sich
aktuell wandelnden Selbstverständnis des
Menschen im Post-Anthropozän humorvoll und
kritisch nach. Wissenschaftliche Konzepte, wie
die Radikale Endosymbiontentheorie der US-
amerikanischen Biologin Lynn Margulis
(1938-2011), speisen das Ausstellungskonzept, in
dem zeitgenössische Künstler*innen über
fruchtbare Verflechtungen,
Grenzüberschreitungen und neue
Menschenbilder auf ästhetische Weise
spekulieren.
Künstler*innen: Arjan Brentjes, Imayna Caceres,
Alicia Frankovich, Dominique Koch (Pro
Helvetia-gefördert), Pei-Ying Lin, Theresa
Schubert, Saša Spačal, Emma Wilson
Kuratorin: Julia Katharina Thiemann

www.​wilhelmhack.​museum/​de/​ausstellungen/
vorschau/​mein-​koerper-​ein-​korallenriff
https:/​/​dominiquekoch.​com/​

 bis 23.04.2023

Förderung durch: Pro Helvetia

 RUDOLF-SCHARPF-GALERIE
Hemshofstr.54
67063 Ludwigshafen

© Foto: Julien Félix
Dominique Koch: Holobiont
Society, 2017, Neon sign

„recycled – modified – painted“
BILDENDE KUNST

„Zu schade zum Wegwerfen“ ist ein Aspekt in
der Auseinandersetzung mit dem Kunstschaffen
von Franco D. Sosio. Bettlaken werden recycled.
Reste aus dem Atelier aber auch ganz neues
spurenloses Material.
Es wird verändert und kombiniert, mit viel
Emotion ebenso wie mit klarer Konstruktion
modifiziert. Es wird Farbe aufgetragen – oder
partiell auch wieder abgenommen.
Die so entstandenen Kunstwerke geben ihre
Vergangenheit kaum mehr frei, bleiben Rätsel,
immer aber ein neues autonomes Bild, das uns
fasziniert.

 bis 18.03.2023

00:00-00:00

Eintritt frei, für Kinder geeignet
Anmeldung unter: post@galerie-
klaus-braun.de

 Galerie Klaus Braun
Charlottenstr. 14, 5. OG
70182 Stuttgart

© Galerie Klaus Braun

I love Clark
BILDENDE KUNST

1989 war das Jahr, in dem zwei Kulturen
zusammenstießen: Der Alltag Ost und der Alltag
West mit den je verschiedenen Gegenständen,
Materialien und Formen, die das jeweilige Leben
prägten. Wer heute zurückblickt, sieht gerade
bei den alltäglichen Gegenständen
Überschneidungen, deren Design-
Verwandtschaft unübersehbar ist: Rasierer,
Küchenmixer, Schreibmaschinen. Mit "I love
Clark" geht U5 auf eine Reise durch
Assoziationen und Erinnerungen, in der die
Überlagerung von Realitäten und Gegenwarten
Raum für neue Interpretationen und
Vernetzungen lässt.

 bis 02.04.2023

Eintritt frei

 Diverse Orte

14404 Potsdam

© U5
U5, I love Clark, BKV
Potsdam, 2023

https://www.kultur-schweiz.de/4420/mein-koerper-ein-korallenriff-my-body-a-coral-reef
http://www.wilhelmhack.museum/de/ausstellungen/vorschau/mein-koerper-ein-korallenriff
http://www.wilhelmhack.museum/de/ausstellungen/vorschau/mein-koerper-ein-korallenriff
https://dominiquekoch.com/
https://www.kultur-schweiz.de/4376/recycled-modified-painted
mailto:post@galerie-klaus-braun.de
mailto:post@galerie-klaus-braun.de
https://www.kultur-schweiz.de/4379/i-love-clark
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Herzklopfen - Zeitgenössische Glaskunst aus der Sammlung Peter und Traudl
Engelhorn
DESIGN, BILDENDE KUNST

«Herzklopfen» heisst die Eröffnungsausstellung
im neuen Museum Peter & Traudl
Engelhornhaus. Sie widmet sich zu Ehren der
Stifter der Faszination zeitgenössischer
Glaskunst. Peter und Traudl Engelhorn
begeisterten sich seit den 1960er Jahren für die
damals neuartige Kunstrichtung. Jede
Neuerwerbung sorgte beim Sammlerpaar
sprichwörtlich für begeistertes «Herzklopfen».
Mit der Zeit spiegelte ihre Sammlung das Who is
Who hochwertiger zeitgenössischer Glaskunst.
Einen Grossteil der Engelhorn‘schen Glas-
Sammlung beherbergt heute das Kantonale
Museum für Design und angewandte Kunst der
Gegenwart (mudac) in Lausanne (CH). Sie bildet
dort den Grundstock der musealen Sammlung
zeitgenössischer Glaskunst. Die
Sammlungsbestände des mudac sind die
grössten ihrer Art in Europa.
Eine Ausstellung in Zusammenarbeit mit dem
mudac – Kantonales Museum für Design und
angewandte Kunst der Gegenwart
Bildunterschrift: UNIVERSO, 1959, André Verdet /
Frankreich (Entwurf), Egidio Constantini
(Ausführung), Geblasenes Glas, heiss geformt
und verziert

 bis 29.05.2023

 Museum Peter & Traudl
Engelhornhaus
C4, 12
68159 Mannheim

© mudac
UNIVERSO, 1959, André
Verdet / Frankreich
(Entwurf), Egidio Constantini
(Ausführung)

Matter, Non-Matter, Anti-Matter. Vergangene Ausstellungen als digitale Erfahrungen
VISUELLE KUNST, GESCHICHTE

»Matter, Non-Matter, Anti-Matter. Vergangene
Ausstellungen als digitale Erfahrungen« zeigt die
digitalen Modelle vergangener Ausstellungen,
Kunstwerke und Artefakte aus diesen
Ausstellungen sowie begleitende
zeitgenössische Kommentare, die mittels
Augmented Reality integriert werden. Begleitet
wird die Ausstellung von einer Konferenz zur
Virtualisierung von Ausstellungsgeschichten.
Die Ausstellung findet im Rahmen des
internationalen praxis-basierten
Kooperationsprojektes »Beyond Matter« statt.

https:/​/​zkm.​de/​de/​ausstellung/​2022/​12/​mat-
ter-​non-​matter-​anti-​matter

 bis 23.04.2023

 ZKM | Zentrum für Kunst und
Medien
Lorenzstr. 19
76135 Karlsruhe

© Foto: Matthias Heckel

Der Rhein
GESCHICHTE, BILDENDE KUNST

https://www.kultur-schweiz.de/4400/herzklopfen-zeitgenoessische-glaskunst-aus-der-sammlung-peter-und-traudl-engelhorn
https://www.kultur-schweiz.de/4400/herzklopfen-zeitgenoessische-glaskunst-aus-der-sammlung-peter-und-traudl-engelhorn
https://www.kultur-schweiz.de/4240/matter-non-matter-anti-matter-vergangene-ausstellungen-als-digitale-erfahrungen
https://zkm.de/de/ausstellung/2022/12/matter-non-matter-anti-matter
https://zkm.de/de/ausstellung/2022/12/matter-non-matter-anti-matter
https://www.kultur-schweiz.de/4249/der-rhein
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Die Überblicksausstellung des
grenzüberschreitenden Kulturprojekts des
gleichnamigen Netzwerks Museen mit 38
Ausstellungen.
Der Oberrhein prägt die Landschaft zwischen
Schwarzwald, Vogesen und Schweizer Jura.
Seinen Charakter änderte der Fluss im Laufe der
Jahrhunderte fundamental. Die Ausstellung im
Dreiländermuseum gibt einen Überblick zum
Oberrhein, seiner Geschichte und seiner
Bedeutung für das Leben und die Kultur der
Menschen. Ein Schwerpunkt gilt dem national
unterschiedlichen Blick der 3 Anrainer
Deutschland, Frankreich, Schweiz.
Über 200 Exponate werden auf rund 400 m²
gezeigt, ein umfangreiches Rahmenprogramm
und ein breites museumspädagogisches
Angebot begleiten die Ausstellung.

 bis 02.07.2023

für Kinder geeignet

 Dreiländermuseum Lörrach
Basler Str. 143
79540 Lörrach

© Dreiländermuseum
Lörrach
Plakatmotiv zur
Überblicksausstellung Der
Rhein

Rosa Lachenmeier: RHEINREISE – Au long du Rhin
BILDENDE KUNST

Die Künstlerin Rosa Lachenmeier widmet ihre
Einzelausstellung den vielgestaltigen Aspekten
des Rheins. In ihren Werken verbindet sie meist
Fotografie und Malerei und erschafft so eine
visuelle Reise entlang dieses Stroms.
Diese Schau ist Teil der Ausstellungsreihe »Der
Rhein – le Rhin« des »Netzwerks Museen« mit
einem Kerngebiet am Oberrhein. 37
teilnehmende Museen beleuchten den Rhein in
vielfältigen Facetten. Natur, Geschichte, Technik,
Kultur oder Kunst: das gemeinsame Oberthema
ermöglicht viele unterschiedliche Zugänge und
zeigt auch verschiedene nationale Blickwinkel.

 bis 26.03.2023

Eintritt frei, für Kinder geeignet
Anmeldung unter: +41 79 4499842

 Markgräfler Museum Müllheim
Wilhelmstraße 7
79379 Müllheim

Rosa Lachenmeier,
Ausstellung Rheinreise

Trinationale Ausstellungsreihe "Der Rhein / Le Rhin"
VISUELLE KUNST, GESCHICHTE, BILDENDE KUNST

https://www.kultur-schweiz.de/4184/rosa-lachenmeier-rheinreise-au-long-du-rhin
https://www.kultur-schweiz.de/4208/trinationale-ausstellungsreihe-der-rhein-le-rhin
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Der Rhein ist die meistbefahrene
Binnenwasserstrasse Europas, Standort
bedeutender Industrien und von jeher eine
zentrale Handels- und Kulturachse.
Rheinbegradigung, Rheinseitenkanal und der
Bau von Kraftwerken veränderten die
Flusslandschaft fundamental und hatten
tiefgreifende ökologische Folgen. Um den Rhein
gab es viele Konflikte und zahlreiche Kriege,
noch viel häufiger aber führte er viele Menschen
zusammen. Für Kultur und Kunst war der Fluss
immer wieder eine wichtige Inspirationsquelle.
Doch ist der Blick auf den Fluss in Frankreich,
Deutschland und der Schweiz traditionell auch
sehr verschieden. Dies spiegelt sehr
unterschiedliche historische Erfahrungen der
Nationen.
Zwischen Herbst 2022 und Sommer 2023
beleuchten 38 Ausstellungen in Deutschland,
Frankreich und der Schweiz den Rhein zwischen
Schaffhausen und Bingen unter vielfältigen
Aspekten. Es ist das bislang grösste
grenzüberschreitende Kulturprojekt zu diesem
Thema am Oberrhein. Schirmherrin ist die
trinationale Oberrheinkonferenz, die sich für die
grenzüberschreitende Kooperation der drei
Länder einsetzt.

 bis 30.07.2023

 Diverse Orte

79540 Lörrach

© Netzwerk Museen
Liste der Ausstellungen

Julian Charrière - Controlled Burn
BILDENDE KUNST

Vom 4. September 2022 bis zum 6. August 2023
wird die Einzelausstellung Controlled Burn von
Julian Charrière alle Ausstellungsräume der
von Tadao Ando entworfenen Langen
Foundation bespielen. Julian Charrière ist ein
französisch-schweizerischer Künstler, der in
Berlin lebt. Charrière erforscht in seinen
Arbeiten Ideen, Bilder und Vorstellungen von
der Natur und ihrer Transformation über lange
geologische Zeiträume hinweg.
Er befasst sich in seinen Arbeiten mit
drängenden ökologischen Problemen, oft
veranlasst von seinen Feldforschungen an
markanten Orten wie Vulkanen, Gletschern,
Ölpalmenplantagen, unterseeischen und
radioaktiven Stätten.

 bis 05.08.2023

Förderung durch: Pro Helvetia
Anmeldung unter:
info@langenfoundation.de

 LANGEN FOUNDATION
RAKETENSTATION HOMBROICH 1
41472 Neuss

© Studio Julian Charrière

In Meißener Manier - Berliner Porzellan der Manufaktur Wegely
VISUELLE KUNST

https://www.kultur-schweiz.de/4126/julian-charriere-controlled-burn
mailto:info@langenfoundation.de
https://www.kultur-schweiz.de/87/in-meissener-manier-berliner-porzellan-der-manufaktur-wegely
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Das Hetjens-Museum verfügt über den weltweit
grössten Bestand an erstem preussischen
Porzellan der Manufaktur Wegely. Der einer 
Schweizer Wollhersteller-Familie entstammende
Wilhelm Caspar Wegely (1714 - 1764) wusste
um die Porzellanliebe des preussischen Königs
Friedrich des Grossen. Daher gründete er 1751
auf der Neuen Friedrichstraße in Berlin eine
Porzellanmanufaktur nach Meißener Vorbild.
Düsseldorf hatte Glück, als das inzwischen
verstorbene Ehepaar Hertha und Claus Heim
dem Hetjens-Museum 2009 die weltweit grösste
Sammlung an Wegely-Porzellan übereignete
und zeigt diesen Schatz seither in einer
Dauerausstellung.

 bis 02.06.2023

 Hetjens-Museum - Deutsches
Keramikmuseum -
Schulstraße 4
40213 Düsseldorf

© Hetjens-Museum -
Deutsches Keramikmuseum
- Düsseldorf


